Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 10. 


(Nr. 7604.) Geſetz, betreffend die Theilnahme der Staatsdiener in Neuvorpommern und 
B Rügen an den Kommunallaſten und den Gemeindeverbänden. Vom 
23. Februar 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen für Neuvorpommern und Rügen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: 


§. 1. 

Die in den übrigen Theilen der Provinz Pommern bezüglich der Theil- 
nahme der Staatsdiener, der Geiſtlichen, der Kirchendiener, der Lehrer und deren 
Hinterbliebenen an den Kommunallaſten und dem Gemeindeverbande beſtehenden 
Vorſchriften treten am 1. Juli 1870. auch in Neuvorpommern und Rügen 
in Kraft. 8 2 i 


Alle dieſem Geſetze entgegenftehenden Vorſchriften ſind aufgehoben. f 
Die auf Grund des Geſetzes vom 31. Mai 1853. (Geſetz⸗Samml. 
S. 291.) errichteten Stadtrezeſſe werden mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
durch ein für jede Stadt durch den Miniſter des Innern, nach Anhörung der 
ſtädtiſchen Kollegien, feſtzuſtellendes Nachtrags⸗Statut in Uebereinſtimmung gebracht. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel, 
Gegeben Berlin, den 23. Februar 1870. 


(. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
f Ca mphauſen. 


Jahrgang 1870. (Nr. 7604-7605.) 18 (Nr. 7605.) 
Ausgegeben zu Berlin den 11. März 1870. 


= (Nr. 7 605.) Geſetz über die Handelskammern. Vom 24. Februar 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zk. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: Ss 


Die Handelskammern haben die Beſtimmung, die Geſammtintereſſen der 
40 Handel⸗ und Gewerbetreibenden ihres Bezirkes wahrzunehmen, insbeſondere die 
Behörden in der Förderung des Handels und der Gewerbe durch thatſächliche 
Mittheilungen, Anträge und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. 


$. 2. 
Die Errichtung einer Handelskammer unterliegt der Genehmigung des 
Handelsminiſters. f 

Bei Ertheilung dieſer Genehmigung wird zugleich über die Zahl der Mit⸗ 
glieder und, wenn die Errichtung für einen über mehrere Orte ſich erſtreckenden 
Bezirk erfolgt, über den Sitz der Handelskammer Beſtimmung getroffen. 

$. 3. 

Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder ſind diejenigen Kaufleute 
und Geſellſchaften berechtigt, welche als Inhaber einer Firma in dem für den 
Bezirk der Handelskammer geführten Handelsregister eingetragen ſtehen. 

Mit Genehmigung des Handelsminiſters kann jedoch für einzelne Handels⸗ 
kammern nach Anhörung der Betheiligten beſtimmt werden daß das Wahlrecht 
außerdem durch die Veranlagung in einer beſtimmten Klaſſe oder zu einem 
beſtimmten Satze der Gewerbeſteuer vom Handel bedingt ſein ſoll. 


f §. 4. 

Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder ſind ferner berechtigt die 
im Bezirke der Handelskammer den Bergbau treibenden Alleineigenthümer oder 
Pächter eines Bergwerkes, Gewerkſchaften und in anderer Form organiſirten 
Geſellſchaften — einſchließlich derjenigen, welche innerhalb der in den $$. 210. 
211. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. (Geſetz-Samml. S. 749.), 
im F. 1. des Geſetzes vom 22, Februar 1869. (Geſetz⸗Samml. S. 401.) und 
im Artikel XII. der Verordnung vom 8. Mai 1867. (Geſetz⸗Samml. S. 603.) 
bezeichneten Landestheile Eiſenerz', beziehungsweiſe Stein⸗ oder Braunkohlenberg⸗ 
bau betreiben — inſoweit die Jahresproduktion einen von dem Handelsminiſter 
nach den örtlichen Verhältniſſen für die einzelnen Handelskammern zu beſtimmen⸗ 
den Werth oder Umfang erreicht. 

Die fiskaliſchen Bergwerke ſind von der Theilnahme an der Wahl aus⸗ 
geſchloſſen. 8.5 


Die Wahlſtimme einer Aktiengeſellſchaft oder einer Genoſſenſchaft darf 
nur durch ein im Handelsregiſter eingetragenes Vorſtandsmitglied, die jeder an⸗ 
deren 


deren im F. 3. bezeichneten Geſellſchaft nur durch einen ebendaſelbſt eingetragenen 
4. 


perſönlich haftenden Geſellſchafter, die einer Gewerkſchaft oder anderen im $. 


bezeichneten Geſellſchaft nur durch den Repräſentanten oder ein Vorſtandsmitglied, 
die einer Perſon weiblichen Geſchlechts oder einer unter Vormundſchaft oder 
Kuratel ſtehenden Perſon nur durch den im Handelsregiſter eingetragenen Pro- 
kuriſten, abgegeben werden. 


$. 6. : 
Wer nach vorſtehenden Beſtimmungen ($$. 3. bis 5.) in demſelben Han⸗ 
delskammer⸗Bezirke mehrfach ſtimmberechtigt iſt, darf gleichwohl nur Eine Wahl⸗ 
ſtimme abgeben und hat ſich, wenn er gleichzeitig in mehreren Wahlkreiſen des 
Handelskammer⸗Bezirks (§. 10.) ſtimmberechtigt iſt, vor Ablauf der zu Einwen⸗ 
dungen gegen die Wählerliſte beſtimmten Friſt (. 11.) zu erklären, in welchem 
Wahlkreiſe er ſeine Stimme ausüben will. 
EHE 
Zum Mitgliede einer Handelskammer kann nur gewählt werden, wer 
1) das fünfundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt hat, f 
2) in dem Bezirk der Handelskammer ſeinen ordentlichen Wohnſitz hat, 
3) a) in dem für den Bezirk der Handelskammer geführten Handels⸗ 
- regiſter entweder als Inhaber einer Firma oder als perſönlich haf⸗ 
tender, zur Vertretung einer Handelsgeſellſchaft befugter Geſell⸗ 
ſchafter, oder als Mitglied des Vorſtandes einer Aktiengeſellſchaft 
oder Genoſſenſchaft eingetragen ſteht, 
b) oder bei einer der im F. 4. bezeichneten Bergbau⸗Unternehmungen 
im Bezirke der Handelskammer als Alleineigenthümer, Repräſentant 
oder Vorſtandsmitglied betheiligt iſt. 
§. 8. | 3 
Mehrere Geſellſchafter oder Vorſtandsmitglieder einer und derſelben Ge⸗ 
ſellſchaft dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder derſeldLen Handelskammer ſein. 
Se 
Diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs (Falliment) eröffnet iſt, 
ſind bis nach Abſchluß dieſes Verfahrens, und diejenigen, welche ihre Zahlungen 
eingeftellt haben, während der Dauer der Zahlungseinſtellung weder wahlberech⸗ 
tigt noch wählbar. 8. 10 5 


Mit Genehmigung des Handelsminiſters kann ein Handelskammer⸗Bezirk Wahloerfah: 
zum Zwecke der Wahl der Mitglieder in engere Bezirke eingetheilt werden, inſo⸗ en 
fern ſich aus den örtlichen Verhältniſſen hierzu ein Bedürfniß ergiebt. 


Sb 


Für jeden Wahlbezirk ift bei Einrichtung einer Handelskammer von der 
Regierung, ſonſt von der Handelskammer ſelbſt eine Liſte der Wahlberechtigten 
(Nr. 7605.) 5 18 * auf⸗ 


u 


aufzuftellen.45Diefelbe wird zehn Tage lang öffentlich ausgelegt, nachdem die 

Zeit und der Ort der Auslegung in den letzten zehn Tagen vorher öffentlich be- 
kannt gemacht ſind. ; 5 
Einwendungen gegen die Liſte ſind unter Beifügung der erforderlichen Be⸗ 
ſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung, 
wenn die Handelskammer eingerichtet werden ſoll, bei der Regierung, ſonſt bei 
der Handelskammer ſelbſt anzubringen. Rekurs gegen die Entſcheidung der 
Handelskammer iſt innerhalb zehn Tagen bei der Regierung einzulegen. Letztere 
entſcheidet in allen Fällen endgültig. 


i §. 12. 8 
Nach erfolgter Feſtſtellung der Wählerliſte hat für jeden Wahlbezirk bei 
Einrichtung der Handelskammer ein von der Regierung, ſonſt ein von der 


Handelskammer aus der Zahl ihrer Mitglieder zu ernennender Kommiſſarius den 
Wahltermin zu beſtimmen und öffentlich bekannt zu machen. 


§. 13. 


In der Wahlverſammlung führt der ernannte Kommiſſarius ($. 12.) den 
Vorſitz. Es wird ein Wahlvorſtand gebildet. Zu demſelben gehören, außer dem 
Vorſitzenden, ein Stimmenſammler und ein Schriftführer, welche von den an⸗ 
weſenden Wahlberechtigten aus ihrer Mitte gewählt werden. 


b. 14. 


Die Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit durch geheime Ab- 
ſtimmung mittelſt Stimmzettel, welche, außer den im F. 5. erwähnten Fällen, 
von den Stimmberechtigten perſönlich abzugeben ſind. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. Ergiebt ſich bei einer Wahl in der erſten Abſtimmung 
weder eine abſolute Stimmenmehrheit, noch Stimmengleichheit, fo werden die⸗ 
jenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu 
Wählenden auf die engere Wahl gebracht. Falls mehr Perſonen, als die doppelt 
Anzahl der zu Wählenden, die relativ meiſten Stimmen erhalten, entſcheidet bei 
Feſtſtellung der Liſte der auf die engere Wahl zu Bringenden unter denen, welche 
gleich viele Stimmen haben, das Loos. Ueber die Gültigkeit der Wahlzettel ent⸗ 

ſcheidet der Wahlvorſtand. Das Wahlprotokoll iſt von dem Wahlvorſtande zu 
unterzeichnen. 
9.15 f : 


: Die Handelskammer hat das Ergebniß der Wahl öffentlich bekannt zu 
machen. 5 

Einſprüche gegen die Wahl ſind binnen zehntägiger Friſt bei der Handels⸗ 
kammer anzubringen und von der Regierung endgültig zu entſcheiden. 


§. 16. 

Die Mitglieder der Handelskammern verſehen ihre Stellen in der Regel 
drei Jahre King, Am Schluſſe jeden Jahres werden durch Neuwahl zunächſt 
die durch den Tod oder ſonſtiges Ausſcheiden vor Ablauf der geſetzlichen Zeit 
erledigten Stellen wieder beſetzt. Im Uebrigen ſcheiden von den itgliedern ſe 
BR, Schluſſe 


Schluſſe jeden Jahres ſo viele aus, daß im Ganzen der dritte Theil ſämmtlicher 
Stellen zur Wiederbeſetzung gelangt. Die Ausſcheidenden beſtimmt das höhere 


Dienſtalter und bei gleichem Alter das Loos. 


Geht die normale Gefammtzahl der Mitglieder einer Handelskammer bei 
einer Theilung durch drei nicht voll auf, ſo wird die nächſt höhere Zahl, welche 
eine ſolche Theilung zuläßt, der Berechnung des ausſcheidenden Drittheils zu 
Grunde gelegt. 

Die Musſcheidenden können wieder gewählt werden. 


12 


Jeder in der Perſon eines Mitgliedes eintretende Umſtand, welcher daſſelbe, 8 
wenn er vor der Wahl vorhanden geweſen wäre, von der Wählbarkeit ausge⸗ 
ſchloſſen haben würde, hat das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur Folge. 


$. 18. 

Die Handelskammer kann ein Mitglied, welches nach ihrem Urtheile durch 
ſeine Handlungsweiſe die öffentliche Achtung verloren hat, nach Anhörung deſſel⸗ 
ben durch einen mit einer Mehrheit von wenigſtens zwei Drittheilen ihrer Mit⸗ 
glieder abzufaſſenden Beſchluß aus ihrer Mitte entfernen; es ſteht jedoch dem 
Betheiligten gegen einen ſolchen Beſchluß der Rekurs an die Regierung offen. 


$. 19. 


In derſelben Art (F. 18.) kann die Handelskammer ein Mitglied, gegen 
welches ein gerichtliches Strafverfahren eröffnet wird, bis nach Abſchluß deſſelben, 
von ſeinen Funktionen vorläufig entheben. 


§. 20. 


Die Handelskammer beſchließt über den zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Koftenauf- 5 


Aufgabe erforderlichen Koſtenaufwand und ordnet ihr Kaſſen- und Rechnungs⸗ e 
weſen ſelbſtſtändig. 
Sie nimmt die von ihr für erforderlich erachteten Arbeitskräfte an, ſetzt 
die Vergütungen für dieſelben feſt und beſchafft die nöthigen Räumlichkeiten. 
$. 21. 
Die Mitglieder verfehen ihre Geſchäfte unentgeltlich. Nur die durch Er⸗ 


ledigung einzelner Aufträge erwachſenden baaren Auslagen werden ihnen erſtattet. 


or 


Die Handelskammer hat alljährlich einen Etat aufzuſtellen, öffentlich be⸗ 
kannt zu machen und der Regierung mitzutheilen. i 


§. 23. f 
Die etatsmäßigen Koſten werden auf die ſämmtlichen Wahlberechtigten 
nach dem Fuße der Gewerbeſteuer vom Handel veranlagt und als Zuſchlag zu 


dieſer erhoben. f 
Die nicht zur Gewerbeſteuer vom Handel veranlagten Wahlberechtigten 


(Nr. 7605.) wer⸗ 


werden von der Handelskammer alljährlich nach dem Umfange ihres Gefchäfte- 
betriebes im vorhergehenden Jahre auf einen fingirten Satz der Gewerbeſteuer 
vom Handel eingeſchätzt und in dieſem Verhältniſſe zu den Koſtenbeiträgen heran⸗ 
gezogen. Die Betheiligten werden Seitens der Handelskammer von dieſer Ein⸗ 
ſchätzung benachrichtigt. Beſchwerden darüber ſind binnen zehntägiger Friſt bei 
der Renee anzubringen und unterliegen der endgültigen Entſcheidung 
der Regierung. 
Die Erhebung der Beiträge geſchieht auf Anordnung der Regierung. 


$. 24. 


i Einer vorgängigen Genehmigung der Regierung bedarf es, wenn die Be⸗ 
ſchaffung des Aufwandes für ein Jahr einen zehn Prozent der Gewerbeſteuer 
vom Handel überſteigenden Zuſchlag zu derſelben erfordert, oder wenn der vor⸗ 
gelegte Etat überſchritten werden ſoll. 

Im erſteren Falle kann die Regierung die etatsmäßigen Koſten in der Ge- 
ſammtſumme ſoweit herabſetzen, daß der zu ihrer Deckung erforderliche Zuſchlag 
nicht mehr als zehn Prozent der Gewerbeſteuer vom Handel beträgt. 


§. 25. ö 
Die Koſtenbeiträge können unter Genehmigung der Regierung auf Antrag 
der Handelskammer der Gemeindekaſſe oder der Staatsſteuerkaſſe am Sitze der 
1 0 überwieſen werden. Die betreffende Kaſſe hat alsdann in den 
renzen des Etats auf die Anweiſungen der Handelskammer die Zahlungen zu 
leiſten und darüber Rechnung zu legen. 
Die Rechnungen werden von der Handelskammer geprüft und abgenommen. 


$. 26 


Geſchäftsgang. Zu Anfang jeden Jahres wählt die Handelskammer aus ihrer Mitte einen 
Vorſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben. Im Falle des Ausſcheidens des 
Vorſitzenden oder ſeines Stellvertreters vor der geſetzlichen Zeit erfolgt eine Neu⸗ 
wahl für den Reſt dieſer Zeit. 9 27 


Die Handelskammern können die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen beſchließen. 
Jedenfalls ſind ſie verpflichtet, den Handel- und Gewerbetreibenden ihres Bezirks 
durch fortlaufende Mittheilung von Auszügen aus den Berathungsprotokollen, 
ferner am Schluſſe jeden Jahres in einer beſonderen Ueberſicht von ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit und von der Lage und dem Gange des Handels und der Gewerbe, ſowie 
ſummariſch von ihren Einnahmen und Ausgaben durch die öffentlichen Blätter 
Kenntniß zu geben. - 

Ausgenommen von der öffentlichen Berathung und Mittheilung bleiben 
diejenigen f welche in einzelnen Fällen den Handelskammern als für 
die Oeffentlichkeit nicht geeignet von den Behörden bezeichnet oder von ihnen ſelbſt 
zur Veröffentlichung nicht geeignet befunden werden. 5 


b. 28. | 


0 


Die Beſchlüſſe der Handelskammern werden — außer den in den $$. 18. 19. 
be⸗ 


nn. 


beſtimmten Fällen — durch Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit 

entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Bei Wahlen findet das im erſten Ab⸗ 

fake des F. 14. beſtimmte Verfahren ſtatt. Zur Abfaſſung eines gültigen Be⸗ 
ſchluſſes iſt die Ladung aller Mitglieder unter Mittheilung der Berathungs⸗ 
gegenſtände und die Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte der Mitglieder 
erforderlich. 

Ueber jede Berathung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 


. 29. 


Die Handelskammern führen ein den heraldiſchen Adler enthaltendes Siegel 
mit der Umſchrift: „Handelskammer zu (für) . Hl 

Ihre Ausfertigungen werden außer von dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter noch von mindeſtens Einem Mitgliede vollzogen. 


$. 30. 

Die näheren Beſtimmungen über den Geſchäftsgang werden von der 
en in einer der Regierung mitzutheilenden Geſchäftsordnung ge⸗ 
troffen. 

§. 31 


Der Geſchäftskreis der Handelskammern wird im Allgemeinen durch ihre Heſchäftstreis. 
Beſtimmung (F. 1.) begrenzt. s 8 
$. 32. 
Alljährlich bis ſpäteſtens Ende Juni haben die Handelskammern über die 
Lage und den Gang des Handels während des vorhergegangenen Jahres an 
den Handelsminiſter zu berichten. 
Auch in anderen Fällen iſt ihnen geftattet, ihre Berichte unmittelbar an 
die Centralbehörden 75 erſtatten. 
In allen Fällen haben fie von den an die Centralbehörden erſtatteten 
Berichten derjenigen Provinzialbehörde, in deren Geſchäftskreis der Gegenſtand 
fällt, Mittheilung zu machen. 8. 33 8 ö 


An denjenigen Orten, an welchen Handelskammern ihren Sitz haben, 
werden von dieſen die Handelsmäkler — unter Vorbehalt der Beſtätigung der 
Regierung — ernannt. 8. 34 


Börſen und andere für den Handelsverkehr beſtehende öffentliche Anſtalten 
können unter die Aufſicht der Handelskammer geſtellt werden. 
| 8 

Die Verfaſſungen und Einrichtungen der beſtehenden Handelskammern ucbergangs⸗ 
ſind mit dieſem Geſetze in Uebereinſtimmung zu bringen. Der Handelsminiſter a 
hat die hierzu erforderlichen Anordnungen, insbeſondere auch über den Sitz, die : 
Bezirke und die Zahl der Mitglieder der einzelnen Handelskammern zu treffen. 

Bis zu den in Verbindung mit dieſen Anordnungen zu beſtimmenden Zeitpunkten 
bleiben für die beſtehenden Handelskammern die über ihre Verfaſſungen Ein 
(Nr. 7605.) in⸗ 


Eintragen ergangenen Geſetze, Verordnungen um en Bestien 15 
in . 
§. 36. 


Auf die zu Berlin, Stettin, Magdeburg, Tilſit, Königsberg, Si 
Memel und Elbing beſtehenden kaufmänniſchen Korporationen und auf das 
Kommerz ⸗Kollegium zu Altona findet dieſes Geſetz keine Anwendung. 


$. 37. 


Die in dieſem Geſetze den Regierungen zugewieſenen Funktionen werden 
von den Bezirksregierungen und, wo dieſe nicht abe von den ihnen entſpre⸗ 
chenden Landespolizei-Behörden ausgeübt. 


$. 38. 
Unbeſchadet der Beſtimmung des F. 35. treten außer Kraft: 


die Verordnung über die Errichtung von Handelskammern vom 11. 
2 (Geſetz-Samml. für die Königlich Preußiſchen Staaken 


die Verordnung über die Errichtung von Handelskammern vom 7. April 
1866. (Geſetz-Samml. für das Königreich Hannover S. 99.), 
die Verordnung vom 17. Oktober 1863. Serordnungs- Blatt des Her: 
ogthums Naſſau S. 307.), 
die Verordnung über die Organiſation der Handelskammer der freien 
a en vom 20. Mai 1817. (Gejeß: und Statuten⸗Samml. 
ſowie die ſämmllichen zur Vollziehung und Ausführung dieſer Verord⸗ 
nungen ergangenen Beſtimmungen, 
endlich alle allgemeinen und beſonderen, den Vorſchriften des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes entgegenſtehenden Geſetze und Verordnungen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel.⸗ 
Gegeben Berlin, den 24. Februar 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Camphauſen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


